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Die weitere Einfiihrung inOIl"triemäßigcr I'rodlJktinll~rnethn­
den in der 'sozialistisdll'n Landwimchaft !'Thr,lert, oaß 
oie eingp~('tzlp TNf,nik '" eff"ktiv wie mii~:lich genutz!. wird. 
De~halb müssen oie Mßschinen und landtechnisdlen 'Anlagpn 
eine hohe Verfiigbarkeit und Zuverlässigkeit aufweisen. 

Zur Erreichung dics('T Ziclc kommt der vorbeugenden I n­
standhaltun!: eine be,nn,lere Bedeutung :W. Sie ist in allen 
ßl'trif'ben oer ~ozialistischen Landwirtschaft nach '~ntspre­

chenden VorschrifteIl stmIT zu organisieren uno in oie 
sozialistis<'he Betri<,bswirt.st:hart einzubezi,,hen. Die Gruno­
lage fiir oie OrganisIltioll ,Ipr "C)rbeugPIl.I •. ·n Illst:ln,lh.dtullg 
in oen LPG, (;1'(;, VEC UIlO ihren kooperativen I~inridltun­

gen ~te.llt die Oronung zur Durchselzung opr ,'orh~uge'ndplI 
Instandhaltung des flLN dpr DOR /1/ dar . 

1. Aufgaben des PriH- un,1 tJherwachllngo;dienstes 

Innerhalb der vorbeugenden Inslandh~dtung b<'sitit· di<, pilln­
. mäßige Priifung und tJberwachung der landtechnischen Ar­
beitsmittel eine große Bedeutung. 

Um den Anforderung<'n an die Zuverlä~ : ;igkeit d<'r ~-Iasd,i ­

nen zu entsprechen und oamit let7.tlich eine hohe Einsatz­
sicherheit bei niedrigslcn Koslell zu gewährleisten, ist eint' 
ständige Weiterentwicklung des Priif- uno IJberwachun!:s­
oienstes erforderlich. 

Die o"hei zu erfii.llenden "ufgßhpll lasseli sich zn fnlgendpn 
Knmplexen 7.usammenfassen: 

Planmäßige IJhcrprüfung O<'S Schätligung~zushlnds zur 
Festlegung notwendiger Inslandselzunl;smaßnahmen bz\\" . 
Angabe oer noch möglichen Restnutzullgsdauer 

Kontrolle oes Betriebszustanos zur Er:~ielullg einer hohen 
Arbeitsqualität, einer hohen Gren7.n utzungsdauer und 
niedriger Betriebskosten . 

Kontrolle der Betrieb~- und Verkehrs~ ,icherheit sowie des 
Arbeits- und Branos('hutzes 

Durchfiihrung nnlwcndiger EinstpllmalJllllhmen. 

Diese Aufgaben des Prüf- und tlherwlldlUllgsoienstes geiteIl 
für a lle landtechnisch<'n Arbeitsmittel, wobei in Zukunft 
sokhe leistungsfähigen Trroktorcn wie oel' K-700, die selbst­
fahrenden Großmaschinen und die industl'iemälligen Anlagen 
dt'r Tierproduktion und Lagerwirt~chaft eine besontlere Be­
deutung einnehmen werden. BesOlHlers bei diesen lanotech­
nischen Arbeitsmitteln , oie \"orwip~end ill oen koopcrativf'n 
Abteilungen Pllanzenproduktion, in df'll Agroclwmischen 
Zentren sowie in der industriemälligen Tierproouktion zum 
Einsatz kommen, sind höchstc Anforderullgen an eine maxi­
male Einslltzsicherheit ZII stellen. Diese Technik wiro vor­
wiegend mehrschichtig und im Komplex arbeiten, ,Iie An­
lagen der Tierproduktion müssen ständig lind bedingungslos 
funktionieren . Ausfälle führen zu hoheT. Verluslen in der 
Pflanzen- und Tierproduktion sowie in (Ier Lagerwirtschaft. 
Aus diesem Grund muß sich die weitere Arbeit des Prüf­
und t1berwachungsdienstes gerude mit sdchen Schwerpunk­
ten befassen, die dazu beitragen, "ine b,!Ssere Nutzung der 
Technik in der Landwirtschaft zu en.ielen, weil dies ent­
scheidenoe VoraussetzungeIl zur weiter,~n Steigerung (Ier 
landwirtschaftlichen Produktion sind. 

Zur Verbess<'rung der Arbeit des Prüf- !lIIO Dberwadlullgs­
dienstes ist die Lösung einer Reihe von lechnischen, techno­
logischen, organisatorischen und ökonomi,chen Aufgaben er­
forderlich . 

StanIlidles Komitee für Landledlllik Merlin 

•• Tng.-ßüro für RationaHsierung lw.im Oe-J;irk~k('mHee liir Landtcdlllik 
U",sden 

2. WeitNenlwicklunjt d"r Prüfau.rii.tlln/t 

Di(' illlll'rhaih d<,~ Priif- IIIHI I1bf'rw" .. hllng!'<lienslcs ein/te­
s"tzt<, Priif .. u"iistung i~!. in ,Ien näcJisten .Jahren sch ri tl­
wei·~l' zu verbessern . Oabei sind in zunehmendem Maß Prüf­
geräte einzu",,~ I7.en, die bei nue g"ringfiigigem Demontage­
aufwand und niedrigsten Kosten sehr informative Meßergeb­
ni.."e li<,fern . 

Vor' ,I er Entwicklung ncul'r Priifgl'rät(' ist in jod<,," Fall fest­
zustellen, \\'eldler Nutzen durch die Anwendung des Prüf­
geriits im Verhältnis zu oen Kosten entsteht. Dieser t1ber­
I .. gun!: k"rnnll in Anbetracht der wesentlich höheren Kosten 
, ' Oll modernen Prüfgeräten eine besondere Bedeutung zu. 

Der Treno bei der Eutwicklung neuer Prüfgeräte führt immer 
mehr zur Ermittlung nichtelektrischer Größen Jurch elek­
Iris('hc Mcßverfahren, d . h. zur Einführung elektrischer und 
e1eklronischer Prüfgeräte. 

Akustische ~Iethodcn zur Einschätzung dt's Zuslands von 
.vIas('hinen weroen :1n BPdeutung gewinnen. 

Di(' Entwicklungsarbeiten müssen sich in den nächsten Jah­
r<,n ,'or allem konzentrieren auf neue Prüfgeräte für Ge­
triehe, Motoren, Lagersysteme, hydraulische lind pneuma­
tische Systeme sowie Anlagen der BMSR-Technik. 

I)a di., Entwiddung llf'lIcr nlOO<'TIler Prüfgeräte umfang­
reiche, zum Teil sehr komplizierlc Voruntersuchungen erfor­
derlich machl, sind diese einzelnen Aufgaben nur schrill­
weise zu lösen. Eine große Bedeutung kommt dabei der wis­
senschaftlich-technischen Zusammenarbeit mit der Sowjet­
union und oen anderen s07.ialistischen Ländern zu. 

In der UoSSH werden o·ie Probleme der TedJllischen Oiagno­
stik sehr umfassend und tiefgründig bearbeitet. Besonoers be­
otlulUngsvoli für die perspektivische Entwicklung der Prüf­
lätigkeit sind diE' in dpr Sowjetunion durchgeführten For­
schungs:1rbeiten zur Entwicklung elektronischer Gerätesy­
sterne zur tJberpriifung oes Zustanos von Maschin<:n . 

Aufgruno ocr best<,hen,If'1I vertragliehen Vereinbarungen mit 
oer UiISSH, der VR Bulgarien und der Ungarischen Volks­
republik werden arbeilsteilig Gerät<, für die Technische Di­
agnostik entwickelt, gemeinsam erprobt, in einem Land pro­
du,ziert und oen beteiligten Ländern zur Nutzung bereit­
gestellt. Auf diese Weise weroen wir in die Lage versetzt, 
das Niveau dt'r Prüf- und tJberwachungstätigkeit wesentlich 
schneller zu erhöhen . Zwei sehr wertvolle, vom Ingenieur­
bürn für Rationalisierung beim Bezirkskomitee für Land­
technik Dresden entwickelte uno vom Kreisbetrieb für Land­
technik (KfL) Vogtlano produzierte Prüfeinrichtungen für 
die Prüfgruppen des Landtechnischen Dienstes der KfL sind 
in den Bildern 1 ulld 2 dargestellt . 

Die im Bilo 1 gezeigte elektronische Orehzahlmeßeinrichtung 
eignet sich fiir Drehzahlmessungen an allen landtechnischen 
Arbeitsmilleln. Sie arbeitet nach dem InduktiOll<prinzip und 
geslallt'l eine laufende Kontrolle der Drehzahl der M:1schi­
nen. Oie elektrische SpeiS'IJng der Prüfeinrichtung k~nn durch 
Netzansehluß, die Dallerie oes Prüffahrzeugs oder durch 
Monozcllen erfolgen. Während der Messung wird dazu keine 
Arbeitskraft gebunden, woraus sich neben höherer Meß­
genauigkeit ein weiterer Vorteil gegenüber dem bisher ver­
wendeten Handdrehzahlmesser ergibt. 

Oie im Bild 2 dargestellte HydraulikprüfeiurichLung ermög­
licht eine t1berprüfung sämtlicher Aggregate von Hydrau­
likanlagen lIn landtechnischen . Arbeitsmitteln. Neben einer 
Komplt'xprüfullg der gesamten Anlage kann damit demon-
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tage los auch j~rlp" Aggregat ~inz~ln überprüft \\'errl~n. ~Iit 

I-LiHe der Prüfeinrichtung ist es möglich, bei Störungen an 
Hydraulikanlagen rlen Fehler eindeutig zu orten. 

Die beiden Geräte werden in diest'Ill Jahr im bt'stilllmtell 
Umfang bereits bei PrMgruppcII der KfL eingesetzt. 

3. Verbesserung der Organisa tion des 'Prüf· IUld 
Uberwachungsdienstes 

Neben der Wciterentwicklung dcr PriHausrüslUni{en ist es 
dringend erforderlich, die Organisation des PrüJ- und Ubcr­
wachungsdicnstes zu verbesserIl. 

Dazu ist es notwendig, daß der Landtechllische Dienst (LD) 
aller KfL die Prüf- und Uberwilchungstätigkeit wieder in den 
Vordergrund seiner Arbeit stellt. Der LU soll sich nicht nur, 
wie bisher oft praktiziert, auf die Beseitigung bereits einge­
lretener Schädcn konzentrieren, sonden. muß durch plan­
mäßige, vorbeugend c Uberprüfungen Ausfällc der Maschinen 
während des Einsatzes möglichst vermei<l.en. 

Die HaupLaufgahe der Priifgruppt'1I der KfL ist t1ie Durch­
führung von Zwischen- und H a uptüberprüfungen '.111 land­
technischen Arbeitsmitteln. Dabei sind die Prüfm,lßnahmen 
mit erforderlichen Tnstandsetzungen kleineren Umfangs sinn­
voll zu verbinden . 

Sofern vom Hersteller keine anderen Festlegungen getroffen 
wurden, sind an ganzjährig einge.;etzten Arbeitsmitteln zwei· 
mal jährlich und an kampagneweise eingeselzten Arbeits­
mitteln einmal jährlich nach der Kampagne Hauptüber­
prüfungen durchzuführen. 

Die Grundlage dafür bilden die in den InSLandlvlltungsvnr­
schriften der einzelnen Maschinentypen enth'lltenen Uber­
prüfungs vorschriften. 

Zusätzliche UberpriHungen von Großmaschinen vor ihrem 
Eim;atz haben siell besonders in der Getreideorntc 1972 be­
währt, weil dadurch eine hohe Eins-atzsicherheit dieser Ma­
schinen gewährleistet wird . 

Durm die KfL ist in ihrem Verantwortungsbereic-h die ge­
samte Prüf- und Uberwachungstätigkeit zu leiten, zu planen 
und ZU organisieren . Dabei sind andere Organe des Uber­
wachungsdienstes - wie z. B. TU - einzubeziehen, die not­
wendigen Kapazitäten zu binden und weite1'Zuentwickeln. 

Entsprechend dem EntwicklungssLand der Landwirtschafts­
betriebe ist bei den Uberprüfungen eint' zwc,okmäßige Ar­
beitsteilung mit dem KfL vorzunehmell. 

Die KfL selbst führen demzufolge in Abstimmung mit den 
Genossenschaften die Maßnahmen dUl'Ch, die höchste Anfor­
derungen an das Prüfpersonal und an die Prüfausrüstung 
slellen. Dazu gehören im allgemeinen alle Hauptüberprüflln. 
gen und insbesondere die Uberprüfung der hnchleistullgs­
fähigen Traktoren K-700, VOll se.lbstfahrenden Erntemaschi-
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Ilen , Elt'ktrn-, Klima-, Blitzschutz- unrl Druekbehälter­
anlagen, BMSR-Technik in den industriemäßigen Anlagen 
der Tierproduktion und Lagerwirtschaft u. ä. 

"'ur in Ausnahmefällen werden auf kooperativer Basis zu­
sammenarbeitende Landwirtsch.aftsbetriebe in der Lage sein , 
neben den Zwi schenüberprüfungen auch die Hauptüber· 
priifungen selbst zu übernehmen . 

Dagegen sollen UberpriHungen nach langjährig erprobten 
Prüfverfahren, wie z. B. der an den Motoren ,ier unteren 
und mittleren Traktorenklassen, nach den bisher gesammel­
tcn Erfahrungen zunehmend in Verbindung mit den Pflege­
gruppen in den kooperativen Abteilungen Pflanzenproduk­
tion durchgeführt werden. Die dazu notwendige Anleitung, 
sowie die Planung und Bereitstellung der Ausrüstungen, die 
Ansbildung der Kader und die Kontrolle der Prüf tätigkeit 
ist nach wie VOr Aufgabe der KfL. 

Die vom KfL aus:lluführenden Haupt- lind Zwis~henüber­

prüfungcn werden zwischen KfL und Landwirtschaftsbetrieb 
vertraglich vereinbart. 

Vom KfL ist für die übernommenen Haupt- und Zwischen· 
prüfungen an Maschinen und Anlagen ein Prüfplan aufzu­
stellen, nach dem der Einsatz der Prüffahrzeuge zu erfolgen 
hat. 

Dem KfL sind die von ihm durchgeführten Haupt- und 
Zwischenüberprüfungen durch den Landwirtschdtsbetrieb zu 
vergütm. 

Eine große Bedeutung bei der Weiterentwicklung der Prüf­
und Uberwachungstätigkeit kommt der Qualifizierung des 
Prüfpersonals zu. Die Arbeit in den Prüfgruppen der KfL 
setzt tiefgründige Fachkenntnisse über die Funktionsweise 
der Maschinen, die Auswirkung von Abnutzungsvorgängen 
sowie über Aufbau und Anwendung_~möglichkeiten der Prüf­
einrichtungen voraus. Darüber hinaus sind fundierte Kennt­
nisse des Instandhaltungssystems sowie der Betriebswirt­
schaft in der sozialistischen Landwirtschaft erforderlich. Die 
in den Prüfgruppen eingesetzten Arbeitskräfte müssen des­
halb eine Qualifikation als Prüfspeziaiist besitzen. 

,. . Scltlußfolgerungen 

Um die Wirhamkeit der Prüf- und Uberwachungslätigkeit 
zu erhöhen, sind noch eine Vielzahl von Aufg'lben zu lösen. 
Es wurde im wesentlichen herausgearbeitet, wie die auf 
technischem und organisatorischem Gebiet vorliegenden Auf­
gaben gelöst werden sollen . Aueh bei einer weiteren Er­
höhung der Effektivität durclI die internationale wissen­
schilftlich-temnische Zusammenarbeit und die si~h gegen­
wärtig entwickelnde Zusammenarbeit mit anderen Wirt­
sdwftszweigen der DDR sind jedoch noch nimt alle :\<Iöglieh­
keiten und Reserven erschöpft. 

Eine große Bedt'utung müssen wir weit .. rhin der Neuerer­
bewegung beimessen. Jeder Prüfschlosser, Prüfm,~i~ter und 
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jeder Ingenieur des Prüfdien~tes sollte 'l~ sich zur Aufgabe 
machen, an der Verbesserung der Prüf- und Uber­
wachungstätigkeit mitzuwirken. 

Schließlich sei noch erwühnt, daß bei der Weiterentwicklung 
der Prüf- und Uberwachungstätigkeit d"r diagnosegerechten 
Konstruktion der land technischen Arbeitsmittel eine beson­
dere Bedeutung zukommt. Die Arbeitsml.ttel sind so zu kon­
struieren, daß sie mit einem geringen Zeitaufwand möglichst 
genau überprüft werden können. 

In dem Maß, wie die verschiedenen Leitungseben<!n, Betriebe 
und wissensch.aftlichen Einrichtungen bei der Lösung dieser 

Aufgaben mitwirken, wird es uns gelingen, eine höh·.J re Qua­
lität der Prüf- und Uberwachungstätigkeit im Interesse einer 
höheren Einsatzsicherheit der Maschinen, einer besseren Ma­
terialökonomie und einer Verbesserung auf sicherheits­
technischem Gebiet zu erzielen. 

Li teratUl' 

111 -, Ordnung zur Dlll'cil5etzung der vOl'bell8ellden Instandhaltung ill 
den LPG. VEG, GPG und deren kooperativen Einrichtungen . Verfü­
gungen und Mitteilungen des Ministeriwns für Lnnd-, Forst- und 
Nahrungsgüterwirtschaft der DDR (1972) Nr. 2 A 8872 

Kalkulationsmethoden als Voraussetzung für die Normierung 
der Instandhaltungskosten bei Traktoren 

0,. K.-H. Neubaue,· 
Dipl.-Landw. W. Tha .... rt·· 

1. BetriebswirtschaftliclIe AuIgabensteIIuJlg 

Die Instltndhaltungskosten sind ein w' Jsentlicher Bestand­
teil der Verfahrenskosten. Ihr Anteil an den Traktorenkosten 
beträgt je nach Nutzungsdauer 15 bis 50 Prozent und ist 
mit durcllschnittlich 30 Prozent bedeute.Old . Für die Berech­
nung der Ko-sten der Traktoren ist deshilb die Bestimmung 
der Instandhaltungskosten wichtig. Ihre Einbeziehung in die 
Berechnung der Verfahrenskosten vor dem Einsatz der Tech­
nik setzt Normative für Instandhaltungskosten voraus. Solche 
Normative sind damit ein wesentliches :Mittel der Leitung 
zur objektiveren GeslHltung des betrieblidlen Reproduktions­
prozesses. 

Die Instandhall.ungskosten lasseu sich allf analytischem und 
auf kalkuLativem W~e ermitteln. Der Hauptnarhtcil einer 
großen Anzahl analytischer Untersuchurigen zur ErmittLung 
der Instandhaltungsko-sten besteht darill, daß verwendbare 
Ergebnisse nur vOn den schon mehrere .Iuhre genutzten Ma­
schinentypen zu erhalten sind. Bereits vor Einsatzbeginn 
neuer Maschinentypen sind jedoch Aussagen über den mög­
lichen ökonomischen Nutzen dieser Maschinen notwendig. 
Während alle übrigen Kostenarten der 1l1aschinenkosten bei 
Einsatzbeginn eines neuen Maschinenl:r']>s weitgehend be­
kannt bzw. leicht und sicher abschätzbar sind, ist die Ermitt~ 
lung der Instandhaltungskosten zu diesem Zeitpunkt nur auf 
kalkulativem Weg möglich. 

2. Methoden zur Kalkulation der Instandhaltungskosten 

Zur Kalkulation der InstandhaltungskHsten sind Ruf der 
Grundlage von Erkenntnissen aus speziellen Instand­
haltungskostenuntersuchungen verschiedene Methoden ent­
wickelt worden. Allen ist gemeinsam, daß sie im Ergebnis 
der Kalkulation zu durchschnittlichen Instandhaltungskosten 
führen, die bei der Untersuchung einer @rößeren Anzahl ein­
zelner Maschinen zu erwarten sind. Da" Ziel die5er Kalku­
lationsmethoden besteht in der Ermittlung von Normativen 
und Richtwerten für Instandhaltungskosten, die die wesent­
lichsten Ei~f1ußfaktoren berücksichtigen. 

Wesentliehe Einllußfaktoren , -die beim heutigen Stand der 
Erkenntnisse bei der ' Kalkulation der Instandhaltungs­
kosten entsprechend der jeweiligen Zielstellung berücksich­
tigt werden müssen, sind die Nutrungsd a uer und die Aus­
lastung der Nennleistung. Dementsprechend kann man die 
Kalkulationsmethoden wic folgt unterte:. len: 
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Methoden zur Ermittlung durchschnittlicher Instand­
haltungskosten in Abhängigkeit von der Nutzungsdauer 
und 

Methoden zur Ermittlung durchschnittlicher Instandhal­
tungskosten differenziert nach dem Kraftstoffverbrauch in 
Abhängigkeit von der Auslastung d'lr Nennleistung. 

Bei der Kalkulation durchschnittlicher Instanclhllitungskosten 
in Abhängigkeit von der Nu.tzungsdauer wird von der Er­
kenntnis ausgegangen, daß die Instandhaltungskosten mit 
zunehmender Nu·tzungsdauer ansteigen. Der Ausgangspunkt 
der Kalkulatiorumethoden zur Ermittlung von durchschnitt­
lichen Instandhaltungskosten bei Berücksichtigung der Aus­
lastung der Nennleistung ist die IJberlegung, daß die In­
standsetzungen verschleißbeding'l sind und der Verschleiß 
von der Belastung (Auslastung der Nennleistung) der Trak­
toren abhängt. Diese spiegelt siCh im Kraflstoffverbrauch je 
Zeiteinheit wider. 

Um Aussagen über die Anwcn<.lung der einzelnen Kalkula­
tionsmethoden tre((en zu können, ist es notwendig, den Er­
gebnissen der einzelnen Kalkulationsmethoden Analysen­
ergebnisse gegenüberzustellen. Die Abweichullgen der Kal­
kulationsergebnisse von den Analysenergebnissen ist ein Kri­
teriwn für die Anwendbarkeit einer Kalkulat.ionsmdhode. 

Im Rahmen eines Forschungsauftrags /1/ :lur Ermittlung 
von Normativen für Instandhaltungskosten landterhnischer 
Arbeitsmittel wurden die bekannten Kalkulationsmethoden 
analysiert und ihre Ergebnisse mit Analysenergebnis~en ver­
gliChen. Nachfolgend werden einige Ergebnisse besprochen. 

2.1. Die Kalkulation der Instandhaltungskosten in Abhän­
gigkeit von der Nutz.ungsdauer 

2.1.1. Kalkulation der Instan<.lhaltungskosten durch summa-
rische Einschätzung der Teilinstandsetzungen 

Diese Methode baut auf Erfahrungswerten über Anfall und 
Umfa~ der Teilinstandsetzungen innerhalb der N utzungs­
dauer aur. Die Kosten der einzelnen Teilinstandsetzungen so­
wie der Zeitpunkt ihres Anfalls werden abgeschätzt oder 
durch Befragung (z. B. bei Schaefer-Kehnert /2j) ermittelt 
und addiert. Diese Summe durch die Nutzungsda:Ier divi­
diert ergibt die Instandsetzungskosten je Stunde. Die Ana­
lyse dieser Methode hat ergeben, daß eine summaris:ne Ein­
schätzung der Teilinstandsetzungen zur Kalkulation der In­
standhaltungskosten den heutigen Anforderungen nicht 
mehr genügt. Diese Methode ist zu sehr mit subjektiven Fak­
toren beha(.tet und führt leicht zu Fehleinschätzungen. 
Außerdem bleibt dabei der Aufwand (ür die Pflege und War­
tung unberücksichtigt. 

2.1.2. Kalkulation der Instandhaltungkosten auf der Grund-
lage des erminelten Instandhaltungsbedarfs 

Diese Methode wurde von Bunge /3/ beschrieben. Im Prinzip 
wird zur Errechnung der Instandhaltungskosten ähnlich 
verfahren, wie bei der zuvor genannten Methode. Der quali­
tativ bedeutsame Unterschied besteht jedoch darin, daß der 

Sektion Pflanzenproduktion der Martin ·Luthe .... Universität Halle-Wit­
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Deutsche Agrartechnik . 22. Jg . . Helt 12 . Dezember 1972 




